
Inhalte aus
Biologie heute 
entdecken 1,  NRW
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  S.

Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Biologie – ein natur-
wissenschaftliches 
Fach 8–9

− erkennen und entwickeln Fragestellungen, die mit Hilfe biologischer Kenntnisse und 
Untersuchungen zu beantworten sind

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

E

K

E

Womit beschäf-
tigt sich die 
Biologie?
Kennzeichen 
des Lebendigen 
bei Tieren

10

10–11

− beschreiben und vergleichen die Indivi-
dualentwicklung ausgewählter Wirbello-
ser und Wirbeltiere

− bezeichnen die Zelle als funktionellen 
Grundbaustein von Organismen

EW

SF

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

E

Kennzeichen 
des Lebendigen 
bei Pflanzen 12

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Samenpflanzen
Der Bau einer 
Samenpflanze

28

28–29

− nennen verschiedene Blütenpflanzen, 
unterscheiden ihre Grundorgane und 
nennen deren wesentliche Funktionen

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− ermitteln mit Hilfe geeigneter Bestimmungsliteratur im Ökosystem häufig vorkom-
mende Arten

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

E

E

E

E

E

K

E

Aufgaben der 
Pflanzenorgane 30–31

− nennen verschiedene Blütenpflanzen, 
unterscheiden ihre Grundorgane und 
nennen deren wesentliche Funktionen

− beschreiben die Fotosynthese als Pro-
zess zum Aufbau von Glucose aus Koh-
lenstoffdioxid und Wasser mit Hilfe von 
Lichtenergie unter Freisetzung von Sau-
erstoff

− beschreiben die Bedeutung von Licht, 
Temperatur, Wasser und Mineralsalzen 
für Pflanzen bzw. Nährstoffen für Tiere

SF

SF

S

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

K

E

K

Die Blätter einer 
Blüte 32

− nennen verschiedene Blütenpflanzen, 
unterscheiden ihre Grundorgane und 
nennen deren wesentliche Funktionen

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Schülerinnen und Schüler … BK
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am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Praktikum: 
Blüten 33

− nennen verschiedene Blütenpflanzen, 
unterscheiden ihre Grundorgane und 
nennen deren wesentliche Funktionen

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

E

E

E

E

Bestäubung von 
Blüten 34–35

− beschreiben die Entwicklung von Pflan-
zen

− beschreiben Formen geschlechtlicher 
und ungeschlechtlicher Fortpflanzung bei 
Pflanzen

EW

EW

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

E

Von der 
Bestäubung 
zur Befruchtung 38

− beschreiben die Entwicklung von Pflan-
zen

− beschreiben Formen geschlechtlicher 
und ungeschlechtlicher Fortpflanzung bei 
Pflanzen

EW

EW

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache  und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

E

B

Die Bildung von 
Früchten und 
Samen 39

− beschreiben die Entwicklung von Pflan-
zen

EW − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

E

E

E

Verbreitung von 
Früchten und 
Samen 40–41

− beschreiben die Entwicklung von Pflan-
zen

− beschreiben Formen geschlechtlicher 
und ungeschlechtlicher Fortpflanzung bei 
Pflanzen

− beschreiben Wechselwirkungen ver-
schiedener Organismen untereinander 
und mit ihrem Lebensraum

EW

EW

S

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− beschreiben und erklären mit Zeichnungen, Modellen oder anderen Hilfsmitteln origi-
nale Objekte oder Abbildungen verschiedener Komplexitätsstufen

E

E

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Keimung von 
Samen 42–43

− beschreiben die Entwicklung von Pflan-
zen

− erklären die Bedeutung von Zellteilung 
für das Wachstum

− beschreiben die Bedeutung von Licht, 
Temperatur, Wasser und Mineralsalzen 
für Pflanzen bzw. Nährstoffen für Tiere

EW

EW

S

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

K

E

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Angepasstheiten von 
Pflanzen und Tieren 
an die Jahreszeiten 178–

179

− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-
tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u.a. die Haltung von Heim- und 
Nutztieren

− erkennen und entwickeln Fragestellungen, die mit Hilfe biologischer Kenntnisse und 
Untersuchungen  zu beantworten sind

B

E

Angepasst-hei-
ten von Pflan-
zen an den Jah-
reszyklus
Pflanzen im 
Frühjahr

190

190–
191

− stellen einzelne Tier- und Pflanzenarten 
und deren Angepasstheit an den Lebens-
raum und seine jahreszeitlichen Verän-
derungen dar

− nennen verschiedene Blütenpflanzen, 
unterscheiden ihre Grundorgane und 
nennen deren wesentliche Funktionen

− beschreiben exemplarisch Organismen 
im Wechsel der Jahreszeiten und erklä-
ren die Angepasstheit (z.B. Überwinte-
rung unter dem Aspekt der Entwicklung)

− beschreiben die Entwicklung von Pflan-
zen

SF

SF

EW

EW

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten sie adressaten- und situationsgerecht

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

E

E

E

E

Pflanzen im 
Sommer 192

− stellen einzelne Tier- und Pflanzenarten 
und deren Angepasstheit an den Lebens-
raum und seine jahreszeitlichen Verän-
derungen dar

− beschreiben exemplarisch Organismen 
im Wechsel der Jahreszeiten und erklä-
ren die Angepasstheit (z.B. Überwinte-
rung unter dem Aspekt der Entwicklung)

SF

EW

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache  und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Pflanzen im 
Herbst 193

− stellen einzelne Tier- und Pflanzenarten 
und deren Angepasstheit an den Lebens-
raum und seine jahreszeitlichen Verän-
derungen dar

− nennen verschiedene Blütenpflanzen, 
unterscheiden ihre Grundorgane und 
nennen deren wesentliche Funktionen

− beschreiben exemplarisch Organismen 
im Wechsel der Jahreszeiten und erklä-
ren die Angepasstheit (z.B. Überwinte-
rung unter dem Aspekt der Entwicklung)

SF

SF

EW

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

E

E

E

Magazin: 
Samen und 
Früchte 194
Pflanzen 
im Winter 195

− stellen einzelne Tier- und Pflanzenarten 
und deren Angepasstheit an den Lebens-
raum und seine jahreszeitlichen Verän-
derungen dar

− nennen verschiedene Blütenpflanzen, 
unterscheiden ihre Grundorgane und 
nennen deren wesentliche Funktionen

− beschreiben exemplarisch Organismen 
im Wechsel der Jahreszeiten und erklä-
ren die Angepasstheit (z.B. Überwinte-
rung unter dem Aspekt der Entwicklung)

− beschreiben die Entwicklung von Pflan-
zen

SF

SF

EW

EW

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus 

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

E

E

Die Rosskas-ta-
nie im Jahres-
verlauf 196

− stellen einzelne Tier- und Pflanzenarten 
und deren Angepasstheit an den Lebens-
raum und seine jahreszeitlichen Verän-
derungen dar

− nennen verschiedene Blütenpflanzen, 
unterscheiden ihre Grundorgane und 
nennen deren wesentliche Funktionen

SF

SF

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese 

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Aufgaben: 
Pflanzen 
im Jahreszyklus 197

− stellen einzelne Tier- und Pflanzenarten 
und deren Angepasstheit an den Lebens-
raum und seine jahreszeitlichen Verän-
derungen dar

SF − tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levante Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und fach-
typischer Darstellungen aus

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

K

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Nutzpflanzen 
und Nutztiere
Der Mensch 
nutzt Pflanzen

80

80

− beschreiben die Veränderung von Wild- 
zu Nutzformen an einem Beispiel

EW − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

E

E

K

K

Die Kartoffel – 
eine vielseitige 
Nutzpflanze 82

− beschreiben die Entwicklung von Pflan-
zen

EW − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von andere Medi-
en

E

E

E

B

K

Gräser als 
Nutzpflanzen 84

− nennen verschiedene Blütenpflanzen, 
unterscheiden ihre Grundorgane und 
nennen deren wesentliche Funktionen

− beschreiben die Veränderung von Wild- 
zu Nutzformen an einem Beispiel

SF

EW

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitete Vergleiche u.a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen 

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

E

Holz- und Faser-
pflanzen 86

− beschreiben die Veränderung von Wild- 
zu Nutzformen an einem Beispiel 

EW − recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− erörtern an ausgewählten Beispielen Handlungsoptionen im Sinne der Nachhaltigkeit
− beschreiben und beurteilen an ausgewählten Beispielen die Auswirkungen menschli-

cher Eingriffe in die Umwelt

E

B

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Der Mensch 
nutzt Tiere 87

− beschreiben die Veränderung von Wild- 
zu Nutzformen an einem Beispiel

EW − recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

E

E

Der Hund – 
das älteste 
Haustier des 
Menschen 88 

− beschreiben die Veränderung von Wild- 
zu Nutzformen an einem Beispiel

− beschreiben Aufbau und Funktion des 
menschlichen Skeletts und vergleichen 
es mit dem eines anderen Wirbeltiers

EW

SF

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben und erklären mit Zeichnungen und Modellen oder anderen Hilfsmitteln 
originale Objekte oder Abbildungen verschiedener Komplexitätsstufen

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

E

E

E

Magazin: 
Hunderassen 90

− beschreiben die Veränderung von Wild- 
zu Nutzformen an einem Beispiel

EW

Fortpflanzung 
und Entwicklung 
des Hundes 91

− beschreiben und vergleichen die Indivi-
dualentwicklung ausgewählter Wirbello-
ser und Wirbeltiere

− beschreiben Vorgänge der Kommunikati-
on zwischen Lebewesen an einem Bei-
spiel (z.B. innerhalb eines Rudels)

EW

SF

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

K

E

Die Abstam-
mung des 
Hundes 92–93

− beschreiben die Veränderung von Wild- 
zu Nutzformen an einem Beispiel

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar 

− beschreiben Vorgänge der Kommunikati-
on zwischen Lebewesen an einem Bei-
spiel (z.B. innerhalb eines Rudels)

EW

EW

SF

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

E

E

Exkurs: 
Basiskonzept 
„Entwicklung“ 94

− nennen die Verschmelzung von Ei- und 
Spermienzelle als Merkmal für die ge-
schlechtliche Fortpflanzung bei Men-
schen und Tieren

EW − interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung



Inhalte aus
Biologie heute 
entdecken 1,  NRW
978-3-507-86171-8

  S.

Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Die Haltung 
eines Hundes 95

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung 

− binden biologische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln Lö-
sungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit an

E

B

Die Katze – 
ein Schleichjäger 96–97

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

− beschreiben Organe und Organsysteme 
als Bestandteile des Organismus und er-
läutern ihr Zusammenwirken, z.B. bei At-
mung, Verdauung, Muskeln

EW

S

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von andere Medi-
en

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− binden biologische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln Lö-
sungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit an

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

K

K

B

E

Die Abstam-
mung der 
Hauskatze 98

− beschreiben die Veränderung von Wild- 
zu Nutzformen an einem Beispiel

EW − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten von Sicherheitsmaß-
nahmen bei Experimenten im Alltag

E

B

Das Schwein – 
ein Allesfresser 102–

103

− beschreiben die Veränderung von Wild- 
zu Nutzformen an einem Beispiel 

SF − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levante Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und fach-
typischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder, in denen biologische Kennt-
nisse bedeutsam sind

E

K

K

E

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung



Inhalte aus
Biologie heute 
entdecken 1,  NRW
978-3-507-86171-8

  S.

Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Das Rind – 
ein wichtiges 
Nutztier 104–

105

− beschreiben den Weg der Nahrung bei 
der Verdauung und nennen die daran be-
teiligten Organe

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

SF

EW

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache  und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder, in denen biologische Kennt-
nisse bedeutsam sind

E

E

B

Das Huhn – 
ein Vogel als 
Nutztier 108

− beschreiben die Veränderung von Wild- 
zu Nutzformen an einem Beispiel

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

EW

EW

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− unterscheiden auf der Grundlage normativer und ethischer Maßstäbe zwischen be-
schreibenden Aussagen und Bewertungen

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben und erklären mit Zeichnungen und Modellen oder anderen Hilfsmitteln 
originale Objekte oder Abbildungen verschiedener Komplexitätsstufen

E

B

E

K

Vögel entwickeln 
sich in Eiern 109–

110

− vergleichen Ei- und Spermienzelle und 
beschreiben den Vorgang der Befruch-
tung

− beschreiben und vergleichen die Indivi-
dualentwicklung ausgewählter Wirbello-
ser und Wirbeltiere

− nennen die Verschmelzung von Ei- und 
Spermienzelle als Merkmal für ge-
schlechtliche Fortpflanzung bei Men-
schen und Tieren

SF

EW

EW

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-
tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u.a. die Haltung von Heim- und 
Nutztieren

− beschreiben und beurteilen an ausgewählten Beispielen die Auswirkungen menschli-
cher Eingriffe in die Umwelt

E

E

B

B

Nutztierhaltung 112–
113

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem 

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levante Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und fach-
typischer Darstellungen aus

E

E

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Biologie heute 
entdecken 1,  NRW
978-3-507-86171-8

  S.

Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team
− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-

wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten von Sicherheitsmaß-
nahmen bei Experimenten im Alltag

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder, in denen biologische Kennt-
nisse bedeutsam sind

K
B

B

Angepasst-hei-
ten von 
Tieren an ihre 
Lebensbereiche
Fledermäuse – 
Säugetiere im 
Lebensbereich 
Luft

50

50–51

− stellen einzelne Tier- und Pflanzenarten 
und deren Angepasstheit an den Lebens-
raum und seine jahreszeitlichen Verän-
derungen dar

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

− beschreiben und vergleichen die Indivi-
dualentwicklung ausgewählter Wirbello-
ser und Wirbeltiere

SF

EW

EW

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung 

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache  und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

E

E

E

E

E

Maulwürfe – 
Säugetiere im 
Lebensbereich 
Boden 52–53

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

EW − beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-
tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u.a. die Haltung von Heim- und 
Nutztieren

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

B

E

E

Wale – 
Säugetiere im 
Lebensbereich 
Wasser 54

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

EW − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung 

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung



Inhalte aus
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entdecken 1,  NRW
978-3-507-86171-8

  S.

Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Die Leichtbau-
weise des 
Vogelkörpers 58–59

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

EW − nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache  und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

K

Der Vogelflug 60–61 − stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

EW − beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

E

E

Fische – 
angepasst an 
das Leben im 
Wasser 64–65

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

EW − beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

E

E

Atmung bei 
Fischen 67

− beschreiben Organe und Organsysteme 
als Bestandteile des Organismus und er-
läutern ihr Zusammenwirken, z.B. bei At-
mung, Verdauung, Muskeln

S − beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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  S.

Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Amphibien – Bau 
und Lebenswei-
se der Frösche 68–69

− beschreiben Organe und Organsysteme 
als Bestandteile des Organismus und er-
läutern ihr Zusammenwirken, z.B. bei At-
mung, Verdauung, Muskeln

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

S

SF

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht 

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von andere Medi-
en

− beschreiben und beurteilen an ausgewählten Beispielen die Auswirkungen menschli-
cher Eingriffe in die Umwelt

E

E

K

K

K

Reptilien – 
Bau und 
Lebensweise der 
Zauneidechse 70–71

− stellen einzelne Tier- und Pflanzenarten 
und deren Angepasstheit an den Lebens-
raum und seine jahreszeitlichen Verän-
derungen dar

− nennen die Verschmelzung von Ei- und 
Spermienzelle als Merkmal für ge-
schlechtliche Fortpflanzung bei Men-
schen und Tieren

− beschreiben und vergleichen die Indivi-
dualentwicklung ausgewählter Wirbello-
ser und Wirbeltiere

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

SF

EW

EW

EW

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-
tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u.a. die Haltung von Heim- und 
Nutztieren

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− binden biologische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln Lö-
sungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit an

K

K

E

E

E

B

E

E

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Angepasst-hei-
ten von 
Tieren an den 
Jahreszyklus
Nur Säugetiere 
und Vögel sind 
gleichwarme Tie-
re

198

198–
199

− stellen einzelne Tier- und Pflanzenarten 
und deren Angepasstheit an den Lebens-
raum und seine jahreszeitlichen Verän-
derungen dar

− beschreiben exemplarisch Organismen 
im Wechsel der Jahreszeiten und erklä-
ren die Angepasstheit (z.B. Überwinte-
rung unter dem Aspekt der Entwicklung)

SF

EW

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− beschreiben und beurteilen an ausgewählten Beispielen die Auswirkungen menschli-
cher Eingriffe in die Umwelt

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

E

E

E

K

B

E

Körper-tempera-
tur und Beweg-
lichkeit bei Tie-
ren 202

− stellen einzelne Tier- und Pflanzenarten 
und deren Angepasstheit an den Lebens-
raum und seine jahreszeitlichen Verän-
derungen dar

− beschreiben die Bedeutung von Licht, 
Temperatur, Wasser und Mineralsalzen 
für Pflanzen bzw. Nährstoffen für Tiere

SF

S

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

E

E

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Überwinterung 
von Säugetieren 203–

204

− stellen einzelne Tier- und Pflanzenarten 
und deren Angepasstheit an den Lebens-
raum und seine jahreszeitlichen Verän-
derungen dar

− beschreiben exemplarisch Organismen 
im Wechsel der Jahreszeiten und erklä-
ren die Angepasstheit (z.B. Überwinte-
rung unter dem Aspekt der Entwicklung)

− stellen die Veränderungen von Lebens-
räumen durch den Menschen dar und er-
läutern die Konsequenzen für einzelne 
Arten

− beschreiben die Bedeutung von Licht, 
Temperatur, Wasser und Mineralsalzen 
für Pflanzen bzw. Nährstoffen für Tiere

SF

EW

S

S

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache  und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben und beurteilen an ausgewählten Beispielen die Auswirkungen menschli-
cher Eingriffe in die Umwelt

E

E

B

Zugvögel 206–
207

− stellen einzelne Tier- und Pflanzenarten 
und deren Angepasstheit an den Lebens-
raum und seine jahreszeitlichen Verän-
derungen dar

− beschreiben exemplarisch Organismen 
im Wechsel der Jahreszeiten und erklä-
ren die Angepasstheit (z.B. Überwinte-
rung unter dem Aspekt der Entwicklung)

SF

EW

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

E

K

E

K

Überwinterung 
von wechselwar-
men Tieren 208

− beschreiben exemplarisch Organismen 
im Wechsel der Jahreszeiten und erklä-
ren die Angepasstheit (z.B. Überwinte-
rung unter dem Aspekt der Entwicklung)

EW − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache  und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung



Inhalte aus
Biologie heute 
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  S.

Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Entwicklung im 
Jahresrhythmus: 
Fortpflanzung 
bei Fischen 210

− nennen die Verschmelzung von Ei- und 
Spermienzelle als Merkmal für ge-
schlechtliche Fortpflanzung bei Men-
schen und Tieren

− beschreiben und vergleichen die Indivi-
dualentwicklung ausgewählter Wirbello-
ser und Wirbeltiere

EW

EW

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− beschreiben und beurteilen an ausgewählten Beispielen die Auswirkungen menschli-
cher Eingriffe in die Umwelt

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von andere Medi-
en

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

E

E

B

E

K

K

Laichwanderung 211 − beschreiben und vergleichen die Indivi-
dualentwicklung ausgewählter Wirbello-
ser und Wirbeltiere

EW − stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

E

Fortpflanzung 
und Entwicklung 
bei Amphibien 212–

213

− nennen die Verschmelzung von Ei- und 
Spermienzelle als Merkmal für ge-
schlechtliche Fortpflanzung bei Men-
schen und Tieren

− beschreiben und vergleichen die Indivi-
dualentwicklung ausgewählter Wirbello-
ser und Wirbeltiere

− beschreiben die Bedeutung von Licht, 
Temperatur, Wasser und Mineralsalzen 
für Pflanzen bzw. Nährstoffen für Tiere

− beschreiben exemplarisch Organismen 
im Wechsel der Jahreszeiten und erklä-
ren die Angepasstheit (z.B. Überwinte-
rung unter dem Aspekt der Entwicklung)

EW

EW

S

EW

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache  und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellun-
gen, u.a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funkti-
onsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von andere Medi-
en

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, 
u.a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

E

E

K

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung
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Konzeptbezogene Kompetenzen 
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … BK

Prozessbezogene Kompetenzen
am Ende der Jahrgangsstufe 6

Schülerinnen und Schüler … KB

Leben in 
extremen 
Lebensräumen
Leben 
in der Wüste

218

218–
219

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

EW − wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten – und situationsgerecht

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

E

E

K

E

Leben 
in der Arktis 220

− stellen die Angepasstheit einzelner Tier- 
und Pflanzenarten an ihren spezifischen 
Lebensraum dar

EW − veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− beschreiben und beurteilen an ausgewählten Beispielen die Auswirkungen menschli-
cher Eingriffe in die Umwelt

K

E

E

E

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung


